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Liebe Schwestern und Brüder, 

die Sommerferien sind nicht mehr weit entfernt. Diese Zeit wollen viele 
geniessen und suchen das Besondere. Einige buchen vielleicht sogar ei-
ne Villa, um die beste Zeit des Jahres dort zu verbringen.  

Stellen Sie sich das einmal vor: Sie betreten die Villa in bester Lage, die 
Ausstattung ist vom Feinsten. Marmorfussböden, goldenes Besteck, ein 
riesiger Fernseher, sogar ein Butler steht Ihnen rund um die Uhr zur 
Verfügung. Aber dann die Ernüchterung: In der ganzen Villa gibt es kein 
fliessendes Wasser. 

So wie in diesem Beispiel ist es im Leben eines Menschen mit der Liebe. 
Ohne Liebe geht es nicht. Dann fehlt etwas Entscheidendes. Man kann 

wohl eine Zeit lang ohne Liebe leben. Aber auf Dauer hält das keiner 
durch. Liebe ist nicht nur wie die eine Zutat im Lieblingsessen, die nicht 
fehlen darf, damit es schmeckt, sondern noch elementarer: Ohne Liebe 
kann man nicht leben.  

In seinem Brief an die Gemeinde in Philippi schreibt Paulus, dass er da-
rum betet, dass die Liebe der Gemeinde reicher werde. Das ist der Mo-
natsspruch für den Sommermonat Juli. Wie das gelingt, schreibt er 
nicht. Aber er schreibt von „aller Erfahrung“, und darin ist enthalten, 

A N ( G E ) D A C H T  
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dass die Liebe gelebt werden muss. Eine Erfahrung kann ich sonst nicht 
machen.  

Es geht also darum, das Leben wirklich zu leben. In der Gemeinschaft 

sein und sich auf andere einlassen, ohne anzufangen zu rechnen. Das ist 
zwar unser Zeitgeist, dass sogar in engen Beziehungen darüber gespro-
chen wird, was der jeweilige Partner „investiert“. Aber das Wesen der 
Liebe ist, dass sie nicht etwas zurück fordert oder eine Gegenleistung 
erwartet. Wo das anfängt geht die Liebe kaputt. Reicher werden an „al-
ler“ Erfahrung schliesst darum auch die Enttäuschung nicht aus. 

Die Schriftstellerin Marie von Ebner-Eschenbach hat sogar einmal ge-
schrieben: „Die meisten Menschen brauchen mehr Liebe, als sie verdie-
nen.“ Das Gegenrechnen kann also gar nicht funktionieren. 

Es soll aber auch die Erkenntnis der Liebe reicher werden. Die Erkennt-
nis, dass es eine Quelle der Liebe braucht, die nicht danach fragt, was 
zurück kommt. Auf diese Quelle verweist Paulus später in seinem Brief 
und er nennt Jesus Christus, der Gott gleich war und um der Menschen 
willen Mensch geworden ist. Der reich war und in die Armut ging um der 
Menschen willen. Aus dieser Liebe kann jeder Mensch schöpfen, der Gott 
vertraut.  

Und wenn man dann ins Leben geht, zu den Menschen geht, und Liebe 
lebt, ohne zu fragen, was zurück kommt, wird man erfahren, dass man 
tatsächlich reicher wird.  

Paulus schreibt an die Christen in Philippi. Das heisst: In der christlichen 
Gemeinde soll die Liebe ganz besonders erfahrbar sein. Denn Gottes 
Wesen ist Liebe. Wessen Liebe reicher an Erkenntnis wird, kann davon 
ausgehen, dass er auch Gott besser kennen lernt. 

Solche reichen und segensvollen Erfahrungen wünsche ich Ihnen allen. 
Davon leben wir schliesslich.  

Ihr Pfarrer 
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N A C H B A R S C H A F T S G O T T E S D I E N S T  A M  4 .  J U N I  
 

  

Montag, 10. Juli bis Sonntag, 30. Juli, Ferien 

Montag, 10. Juli bis Freitag, 14. Juli, Stellvertretung durch: 
Pfrn. Karin Marterer Palm, Tel. 079-464-2054 oder 079-349-7909 
karin.marterer@zh.ref.ch 
 

Montag, 17. Juli bis Freitag, 21. Juli und Montag, 24. Juli bis Freitag, 28. 
Juli, Stellvertretung durch: 
Pfr. Niklaus Schneider, Tel. 052-761-2230 
niklaus-schneider@bluewin.ch 
 

Montag, 7. August bis Freitag, 11. August, Konfirmandenlager 
Stellvertretung durch: 
Pfr. Niklaus Schneider, Tel. 052-761-2230 
niklaus-schneider@bluewin.ch 
 
 
 
 

Wie bereits in der letzten Beilage angekündigt, findet der Abendmahls-
gottesdienst am Pfingstsonntag in der Kirche Müllheim statt. 
Im Anschluss ist Gelegenheit, miteinander beim Kirchenkaffee ins Ge-
spräch zu kommen und einander ein wenig besser kennen zu lernen.  
 
Wer eine Mitfahrgelegenheit sucht, wird gebeten, sich im Sekretariat des 

Pfarramts rechtzeitig (bis Donnerstag, den 1. Juni) zu melden.  
 
Gutes Wetter wollen wir nutzen, indem eine Wandergruppe für alle Inte-
ressierten auf dem Schulhausplatz Wigoltingen um 9.15 Uhr in Richtung 
Müllheim startet. 
 

 

Am 2. Juli werden wir diesen 
Familien-Gottesdienst bei gu-
tem Wetter am Weiher feiern.  
 
Der Grill wird bereitstehen, 
damit mitgebrachte Würste 
oder Steaks grilliert werden 
können. Bei unsicherem Wet-
ter erfahren Sie ab 8.30 Uhr 
unter der Telefonnummer 

O R T S A B W E S E N H E I T  D E S  P F A R R E R S  
 

G O T T E S D I E N S T  A M  V AG O  W E I H E R ,  T A U F S O N N T A G  
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Ö K U M E N I S C H E  S C H U L B E G I N N  F E I E R  

052-763-1401, ob der Gottesdienst am Weiher oder in der Kirche durch-
geführt wird. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

 

Am Mittwoch, 19. Juli sind Sie herzlich zum Sommergrillplausch im 
Kirchenwald ob Büren eingeladen.  
 

Ab 14 Uhr können alle Gemeindemitglieder, 
ob Jung oder Alt jederzeit dazustossen und 
das selbstmitgebrachte Grillgut „brutzeln“ , 
für Getränke wird gesorgt.  

 
Dieser Anlass findet nur bei schönem Wetter 
statt!  
 
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisam-
mensein und hoffen einmal mehr auf warmes 
Sommerwetter  

 

 

Sonntag, 13. August, 17.00 Uhr in der Kirche Wigoltingen 

 
Wir laden alle Familien mit Schulkindern und auch alle anderen Gemein-
demitglieder herzlich zu diesem besonderen Familiengottesdienst ein. 
 

 

Dieser Familiengottesdienst mit musikalischer Umrahmung findet am 
20. August um 10.00 Uhr im Kirchenwald ob Büren statt.  
 
Die Sonntagsschüler, welche nun ins Jugendgottesdienstalter kommen, 
werden hier feierlich verabschiedet. Anschliessend an den Gottesdienst 

besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen. Für Würste, 
Brot und Getränke ist gesorgt. Wir laden alle Gemeindemitglieder herz-
lich ein an diesem Gottesdienst und dem anschliessenden gemütlichen 
Beisammensein teilzunehmen. 
 
Eine Schlechtwettervariante werden wir noch rechtzeitig bekannt geben. 

G R I L L P L A U S C H  I M  K I R C H E N W A L D  O B  B Ü R E N  

W A L D G O T T E S D I E N S T  I M  K I R C H E N W A L D  O B  B Ü R E N  
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N E U E S  E N T D E C K E N ,  E I N A N D E R  

B E G E G N E N  

V O R A N Z E I G E :  
S E N I O R E N A U S F L U G  A M  M I T T -

W O C H ,  6 .  S E P T E M B E R  
 

 
 
 

 

Dieses Jahr führt uns 
die Reise über St. 
Gallen, Teufen, Gon-
ten nach Jakobsbad 
ins schöne Appenzel-
lerland.  
 
Von Jakobsbad aus 

gelangen wir mit der Bahn auf den 
Kronberg, wo wir unser Mittagessen 
einnehmen.  

 
Über Urnäsch nach Tufertschwil mit 
Zvierihalt im Restaurant Rössli, reisen 
wir zurück nach Wigoltingen. 
 
Die persönlichen Einladungen mit An-
meldetalon werden vor den Sommerfe-
rien versandt. 
 
 
 
 
Rassige und fröhliche Tänze aus al-
ler Welt, mit Franziska Mayer, 
Raperswilen. 

Nächste Abende, am Mittwoch, 21. 
Juni und 13. September, 20.00 Uhr in der Chi-
leschür.  

Juli/August ist Sommerpause. 
 

Es ist keine Anmeldung nötig. 

Bequeme Kleider und Schuhe sind von Vorteil. 

Für Getränke in den Pausen ist gesorgt! Unkostenbeitrag: Fr. 5.– pro 
Abend und Person 

Jede und jeder ist herzlich eingeladen – nehmen Sie auch Freun-
de und Bekannte mit. 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Taufen: 

Am 23. April in Wigoltingen: 

Nino Berger, Sohn des David 
und der Madleina Berger, 
wohnhaft in Engwilen. 

Greta Adelina Ehrmann, 
Tochter des Bastian und der 
Martina Ehrmann, wohnhaft 
in Wigoltingen. 

Malina Schmied, Tochter des 
Remo und der Andrea 
Schmied, wohnhaft in Wigol-

tingen. 

Nora Wacker, Tochter des 
Jonas und der Sarah Wa-
cker, wohnhaft in Wigoltin-
gen. 

 

Bestattungen: 
Am 16. März in Wigoltingen: 
Fritz Rüd, von Ill-
hart/Wigoltingen, wohnhaft 
gewesen im Katharinental, 

gestorben im 69. Lebens-
jahr. 
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A U S  D E R  S O N N T A G S S C H U L E  
 

 
 

Herzlich Willkommen in der Sonn-
tagsschule! 

Der Treffpunkt für alle ca. 4-
10jährigen Kinder unserer gesamten 
Kirchgemeinde ist jeweils während der 
Schulzeit sonntags von 10.00-11.00 
Uhr im Kirchgemeindehaus.  
Zusammen singen und beten wir, hö-
ren spannende Geschichten aus der Bi-
bel und vertiefen diese mit Spielen, 
Rätsel, Basteln etc. Mit kleinen Beiträ-
gen gestalten wir auch Familien-
Gottesdienste mit. Der Höhepunkt un-

seres Sonntagsschuljahres ist die Krip-
penspielaufführung am 3. Advents-
sonntag. Die Übungszeit dazu beginnt 
jeweils bereits nach den Herbstferien. 

Bist du auch dabei? 

Das neue Sonntagschuljahr beginnt 
am 27. August 2017 
Ein Einstieg ist jedoch jederzeit mög-
lich. Wir freuen uns auf dich! 

Einfach einmal «schnuppern» kommen! 

Sie, liebe Eltern, dürfen Ihre Kinder 
gerne begleiten. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns 
auch ganz herzlich bedanken für die 
«Sonntagsschulbatzen», welche Sie 
liebe Eltern, Ihren Kindern mitgeben. 
Wir sind glücklich darüber, dass wir 
Anastacia, unser Patenkind aus 
Mosambik damit unterstützen können. 
Anastacia feiert im Juni ihren 14. Ge-
burtstag. Ihr und ihrer Familie geht es 

gut. 

Der lokale Mitarbeiter von Worldvision 
Mosambik bedankte sich anfangs Jahr 
herzlich bei der ganzen Kirchgemeinde 
für die Unterstützung durch die Sonn-
tagsschule-Patenschaft von Anastacia 
(www.worldvision.ch) 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Wir begrüssen unsere 
neuen Kirchgemeinde-

mitglieder: 

Jacques Cottier, Engwang 

Daniela Frischknecht, Hom-
burg 

Daniel Fröhlich, Raperswilen 

Philipp Kämpf, Raperswilen 

Monika und Carola Lipski, 
Wigoltingen 

Familie Näf, Wigoltingen 

Marlene Niederer, Wigoltin-
gen 

Daniel Rutschmann, Illhart 

Daniela und Jasmin Vogel, 
Illhart 

Cécile Wasmer, Homburg 

 

Wir verabschieden: 

Yves Bigler, Illhart 

Sandra Bläuer, Raperswilen 

Ken Edmunds, Bonau 

Sonja Fitzi, Bonau 

Patricia Helbling, Wigoltin-
gen 

Giulia und Sophia Kisslig, 
Wigoltingen 

Helena Knupp, Raperswilen 

Marco Moser, Büren 

Barbara Rutschmann mit Lu-
kas und Melanie, Illhart 

Ruth Schnyder, Homburg 

Manfred Stock, Wigoltingen 

Ueli Sutter, Raperswilen 

Jeannette Weber, Wigoltin-
gen 

Simon Wenzel, Homburg 
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Gerne geben wir Ihnen weitere  
Auskünfte: 
Therese Hartmann, Wigoltingen,  
052 763 35 14 

Bernadette Sturzenegger, Wigoltin-
gen,  
052 552 29 65 
Eva Weber, Wigoltingen, 052 763 24 
42 
 

 

 

 
Jeweils samstags, 13.30 Uhr  
vor der Chileschür. 
 

Nachmittage:    17. Juni und 1. Juli 
Sommerlager:   9. bis 15. Juli 
 

Jonathan Jufer, 078-695-4341,  
Mail: jonathan.jufer@outlook.com 
www.jungschar-muellheim-
wigoltingen.ch 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

J U N G S C H A R  

C A F É  F Ü R  T R A U E R N D E  
 

Die Grenzen bejahen 
 

Ja, ich verstehe 
deinen Zorn 
und dass du heimlich 
manches Mal die Hand  
zur Faust geballt. 
Jedoch, 
was wissen wir, 
welch tieferen Sinn darüber 
waltet, 
dass dir in diesem Leben 
nur zu bemessen ist 

dies kleine Stückchen Land. 
Ach, bring es nicht dem Tod 
zum Opfer dar. 
 
Auch über engstem Raum 
wölbt sich der Himmel, 
und eine Handvoll Erde 
ist schon genug 
für eine Blume. 
Gib dich nicht länger hin  
der Bitterkeit. 

Es müssen die Mauern 
nicht feind dir sein. 
 

Sieh, 
es gibt seltsam schöne Blü-
ten, 
die bedürfen ihrer, 
sich in die Höhe zu schwin-
gen. 
Nicht jedem freilich  

ist es gegeben, 
dies Geheimnis zu sehen. 
Du aber könntest es wissen. 
Frag nicht mehr „Warum?“ 
Brach liegt das Land 
und wartet deiner Saat. 
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Antje Sabine Nägeli schreibt zu ihrem Gedicht: „Wir blockieren uns 
selbst, wenn wir in den schicksalshaften Gegebenheiten unseres Lebens 
nichts sehen als die Steine, die uns in den Weg gelegt werden. Nicht 
Stolpersteine sind es, die den freien Schritt lähmen wollen, sondern 

Bausteine die nach Gestaltung rufen“. 
 
Mit dem Verlust eines lieben Menschen, sei es durch Tod, Scheidung o-
der Trennung werfen einem in eine andere Welt. Auch eine Krankheit die 
einen Menschen starkverändert, kann ähnliches Erleben auslösen. Sol-
che Erfahrungen stellen Menschen oft plötzlich in völlig neue und bis da 
unbekannte Lebenssituationen. Das Café für Trauernde möchte Raum 
bieten für Gestaltungsmöglichkeiten in solchen neuen Lebenssituationen. 
Raum geben fürs Gespräch mit Menschen, die ähnliches erleben oder er-
lebt haben. Immer wieder machen Menschen mit Verlusterfahrungen, 
wie wohltuend es ist, wenn man mit diesem Erleben nicht alleine bleibt. 
 

Ganz herzlich lade ich Betroffene zu den nächsten zwei Anlässen jeweils 
um 14.00 Uhr in der Chileschür in Wigoltingen.  
 

Am Freitag 19.Mai mit einem Input zum Thema: „Darf es mir gut ge-
hen. Vom Umgang mit dem schlechten Gewissen.“ 
 

Am Freitag 16. Juni lautet der Input: „Ich mit mir – Wie sehe ich 
mich in der neuen Situation?“ 
 

Danach macht das Café für Trauernde mit den üblichen Treffen in der 
Chileschür eine Sommerpause. Im September werden wir wieder star-
ten. 
 

Die Sommerzeit möchte ich doch nutzen um ein ungezwungenes Treffen 
in einem anderen Rahmen anzubieten. 
Ganz herzlich lade ich zu einem Ausflug in die Kartause Ittingen ein. Bit-
te reservieren Sie sich den Freitagnachmittag, 11. August dafür. 
Beim nächsten Treffen werde ich genauer informieren. 
 
Seien Sie gut behütet und gesegnet!  
Lisbeth Leibundgut, sozialdiakonische Mitarbeiterin 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung 

04.06. 10.00 
Pfingsten, Nachbarschaftsgottesdienst mit Abend-
mahl in der Kirche Müllheim, Kirchenkaffee 

06.06. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

09.06. 17.00 Jugendgottesdienst, Chileschür 

11.06. 
10.00 
 

Thurgauer Kirchensonntag 
Familienfreundlicher Gottesdienst mit diversen musi-
kalischen Umrahmungen, anschliessend Mittagessen 
und diverse Veranstaltungen 

16.06. 14.00 Café für Trauernde, Chileschür 

18.06. 

10.00 
 
 
14.30 

Gottesdienst in Wigoltingen, Mitwirkung des Flöte-
nensembles „allegrina“, Stellvertretung durch 
Lisbeth Leibundgut, Laienpredigerin 
Sunntigstreff, Chileschür 

21.06. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

25.06. 19.30 
Gottesdienst in Raperswilen, Mitwirkung des Kir-
chenchores 

30.06. 17.00 Jugendgottesdienst, Chileschür 

02.07. 10.00 
Taufsonntag, Familiengottesdienst am VAGO Wei-

her 

04.07. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

09.07. 10.00 
Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch 
Regina Pauli, Laienpredigerin, Kirchenkaffee 

16.07. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 
Peter Egli, Laienprediger, Kirchenkaffee 

19.07. 14.00 Sommergrillplausch im Kirchenwald ob Büren 

23.07. 10.00 
Taufsonntag, Gottesdienst in Raperswilen,  
Stellvertretung durch Pfr. Gyula Kaszo 

30.07. 10.00 Gottesdienst in Wigoltingen 

04.08. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

06.08. 10.00 Gottesdienst in Raperswilen, Kirchenkaffee 

13.08. 
 

10.00 
 

Gottesdienst in Wigoltingen mit Vorstellung der neu-
en Konfirmanden 

V E R A N S T A L T U N G S A G E N D A  -  C H R O N O L O G I S C H  
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13.08. 17.00 Ökumenische Schulbeginn Feier in Wigoltingen 

20.08. 10.00 
Taufsonntag, Familiengottesdienst im Kirchenwald 
ob Büren 

27.08. 19.30 Gottesdienst in Wigoltingen 

03.09. 

10.00 
 
 
14.30 

Gottesdienst in Raperswilen, Kanzeltausch mit 
Pfrn. Elisabeth Jahrstorfer, Mitwirkung des Kir-
chenorchesters 
Sunntigstreff, Chileschür 

 

Pfarramt 
Pfarrer Lars Heynen, Tel. Nr. 052-763-1401, lars.heynen@tg.ref.ch 
 

Präsident Kirchenvorsteherschaft 
Martin Wenger, Obere Müllbergstr. 6a, 8558 Raperswilen,  
Tel. Nr. 052-763-1804 
 

Mesmer/Hauswart 
Daniel Soccal, Natel 076-475-3139 
 

Sekretariat und Reservationen Chileschür und Kirchen: 
Daniela Käss, Tel. Nr. 052-763-2062,  
daniela.kaess@tg.ref.ch 
 

Infolge Ferien bleibt das Sekretariat vom Diens-
tag, 18. Juli bis Mittwoch, 2. August geschlos-

sen. 
 

 

 

Senioren-Mittagstisch: 
jeden Donnerstag, Anmeldung bei Susi Menzi, Natel 079-789-2988 
 

Sozialdiakonische Mitarbeiterin: 
Lisbeth Leibundgut, Fruthwilen, Tel. 071-664-3553, Natel 079-487-1954 
 
 

           www.kirchgemeinde-wira.ch 
 

 
 

Für alle, die sich gerne mit einem Bericht, einem Rückblick, einer Vor-
schau, einem Aufruf und so weiter an der nächsten Beilage beteiligen 
möchten, bitten wir um elektronische Zustellung bis Donnerstag, 3. 
August. 

K O N T A K T E  

R E D A K T I O N S S C H L U S S  F Ü R  D I E  B E I L A G E    
S E P T E M B E R /O K T O B E R /N O V E M B E R  
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STV: Stellvertretung 

AM: Abendmahl 
 

 

 

 Wigoltingen Raperswilen Besonderes 

04.06.   

Pfingstsonntag, Nachbarschafts-
gottesdienst in der Kirche Müll-

heim, 10.00 Uhr 

AM 

11.06.   Kirchensonntag in Egnach 

18.06. 10.00 Uhr  

Mitwirkung des Flötenensembles 
„allegrina“,  

STV: L. Leibundgut, Laienpredi-
gerin 

25.06.  19.30 Uhr Mitwirkung des Kirchenchores 

02.07. 10.00 Uhr  
Taufsonntag, Familiengottes-

dienst am VAGO Weiher 

09.07.  10.00 Uhr 
STV: R. Pauli, Laienpredigerin, 

Kirchenkaffee 

16.07. 10.00 Uhr  
STV: P. Egli, Laienprediger, Kir-

chenkaffee 

23.07.  10.00 Uhr 
Taufsonntag 

STV: Pfr. Gyula Kaszo 

30.07. 10.00 Uhr   

06.08.  10.00 Uhr Kirchenkaffee 

13.08. 

10.00 Uhr 

 

17.00 Uhr 

 

 

Vorstellung der neuen Konfir-
manden 

Ökumenische Schulbeginns  

Feier 

20.08.  10.00 Uhr Taufsonntag, Waldgottesdienst 

27.08. 19.30 Uhr   

03.09.  10.00 Uhr 
Kanzeltausch mit Pfrn. Jahrstor-
fer, Mitwirkung des Kirchenor-

chesters 

G O T T E S D I E N S T P L A N  
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